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Wochenkalender: Sonntag, 26. Jänner, Ernst — Montag, 27., Chrysostomus — Dienstag, 28., Karl

Mittwoch, 29.. Franz — Donnerstag, 30., Adelgunde — Freitag, 31., Petrus — Samstag, 1. Feber, Ignaz

Genehmigt laut Bescheid der Direction de l'Information, Section du Vorarlberg, vom 10. August 1946 unter Nr. 173

Abdruck früherer Verlautbarungen

Im Hinblick auf die Aktualität nachstehender Anordnungen, die bereits vor Herausgabe des Amtsblattes
erlassen wurden, werden diese nachträglich zum Abdruck gebracht

II. TanzkapellenAnordnung
über Höchstpreise für Tanzveranstaltungen

Tanzkapellen dürfen für eine Spieldauer von
und Tanzkapellen mindestens vier Stunden je Spieler höchstens fol¬

gende Honorare berechnen:Auf Grund der Preisregelungsverordnung vom
8. August 1945, St.G.Bl. Nr. 119, hat die Preisbil¬ S 25.—a) für Berufsmusiker
dungsstelle im Einvernehmen mit dem Landeskultur¬ S 15.—b) für Nicht=Berufsmusiker24beirat folgende Anordnung erlassen;

Bei längerer Spieldauer darf für jede weitere
I. Tanzveranstaltungen Stunde je Berufsmusiker ein Zuschlag von S 3.-

und je Nicht=Berufsmusiker von S 2.— nicht über¬Für Tanzveranstaltungen aller Art dürfen ohne
schritten werden.

besondere Ausnahmegenehmigung der Preisbil¬ Für Tanzkapellen von besonderer künstlerischer
dungsstelle Eintrittspreise höchstens bis zu einem Be

Bedeutung können Ausnahmen durch die Preisbil
trag von S 1.50 je Person erhoben werden dungsstelle gemacht werden.

In diesen Eintrittspreisen ist eine Abgabe von Als Berufsmusiker gilt, wer den Nachweis einer
20 v. H. zugunsten des Landeskriegsopferfonds in¬

abgelegten Prüfung an einer Fachschule erbringen
begriffen. Außer den Eintrittspreisen dürfen keine

kann. Der Leiter der Tanzkapelle ist für die Einhal¬
Tanzkarten gefordert werden tung der vorstehenden Höchsthonorare verantwortlich.Bei Tanzveranstaltungen, die im Zusammen¬
hang und anschließend an andere Veranstaltungen Mit der Verlautbarung dieser Anordnung treten
(z. B. Familienabend, Theateraufführung) stattfin¬

alle bisher erteilten Genehmigungen über höhere Ein¬
den, darf neben den Eintrittspreisen für diese Veran¬

trittspreise außer Kraft. Zuwiderhandlungen werdenstaltungen für Tanzkarten ein einheitlicher Betrag von
nach den Bestimmungen der Preisregelungsverord¬

S 1.— je Person erhoben werden. Die Eintrittspreis
nung bestraft. Die Preisbehörden sind angewiesen,

sind in allen Ankündigungen (Plakaten und Insera
gegen alle Uebertretungen unnachsichtlich vorzugehen.ten) bekanntzugeben und an den Verkaufskassen deut

lich sichtbar anzuschlagen Bregenz, den 4. Februar 1946.
Ausnahmegenehmigungen werden nur für Ver¬

Amt der Vorarlberger Landesregierung238anstaltungen besonderer Art erteilt.


